
In Seelze nähert sich das Wasser
insbesondere den Grundstücken
in der Straße An der Junkernwie-
se. Die Einsatzkräfte der Ortsfeu-
erwehr trafen Absprachen mit den
Anliegerinnen und Anliegern und
kontrollieren den betroffenen Be-
reich. Auch der Parkplatz an der
Grand-Couronne-Allee steht teil-
weise unter Wasser. Über diesen
Weg drang Wasser in den Keller
der Anne-Frank-Schule ein, so
dass dort zwischenzeitlich rund
einen Meter hoch Wasser stand.
Die Ortsfeuerwehr Seelze pump-
te sowohl das Wasser aus dem
Keller als auch aus einem dar-
unter verlaufenden Schacht ab.
Ein Taucher der Tauchergruppe
der Stadtfeuerwehr Seelze hat im
Keller zwischenzeitlich einen Zu-
und Ablauf im Schacht mit einer
sogenannten Blase versperrt.

Bislang nur
präventiv tätig

Die Maßnahmen der Stadtwehr
sind nach Angaben von Stadt-
brandmeister Dr. Christian Kiel-
horn momentan weitgehend prä-
ventiv. Aktuell stellt vor allem
das hochdrückende Grundwasser
in Seelze und Letter ein Problem
dar. Deshalb hat die Feuerwehr
vorsorglich die Kanalisations-
schächte im Rischedahle und in
der Stöckener Straße in Letter
mit Sandsäcken abgedeckt. Am
Mittwoch wurden auch die anlie-
genden Häuser im Rischedahle
mit Sandsackbarrieren geschützt.
Die Gebiete um die Straße An
der Junkernwiese in Seelze, am
Wiesenweg in Letter und am
Klärwerk in Lathwehren werden
zusätzlich regelmäßig von Ein-
satzkräften kontrolliert – auch
nachts.

Keine Sandsäcke
für Bürger

Vorsorglich haben die Wehren
rund 3000 Sandsäcke befüllt,
darunter 800 in Letter. Die Feu-

erwehr weist aber darauf hin,
dass die Sandsäcke für Einsätze
vorgehalten werden und deshalb
nicht an Bürger abgegeben wer-
den können.
Die Einsatzleitung der Feuerwehr
Seelze bleibt rund um die Uhr be-
setzt, steht im engen Austausch
mit dem Krisenstab der Stadtver-
waltung und informiert regelmä-
ßig über die Lage. Bürgermeister
Alexander Masthoff, der sich
unter anderem vor Ort an der An-
ne-Frank-Schule ein Bild machte,
dankt allen Feuerwehrfrauen und
-männern sowie den zahlreichen
Helfern herzlich für ihren Einsatz
in dieser Gefahrenlage.

Richtiges Verhalten
schützt alle

Aufgrund der aktuellen Hoch-
wassersituation appellieren die
Einsatzstäbe der Feuerwehr und
der Stadt Seelze dringend an alle
Bürgerinnen und Bürger, sich
strikt an die geltenden Regeln
und Verhaltensweisen zu halten,
um sich nicht selbst oder andere
in Gefahr zu bringen.
So ist es untersagt, sich während
des Hochwassers zu Fuß, mit dem
Fahrrad oder dem Auto durch
überflutete Gebiete zu begeben,

da die Fließgeschwindigkeit des
Wassers aufgrund der großflächi-
gen Verteilung in der Leinemasch
schwer einschätzbar ist. „Selbst
bei geringen Überflutungen von
Fahrbahnen und Wegen kann
es bereits zu einer gefährlichen
Strömung kommen“, so Stadt-
bandmeister Kielhorn.
Die Überflutung erschwere es
zudem, die genaue Position von
Fahrbahnen und Wegen zu erken-
nen. Unachtsames Überqueren
von gesperrten Bereichen führt
daher oft zu Rettungseinsätzen,
bei denen Personen aus dem Was-
ser gerettet werden müssen.

Rufleitungen möglichst
freihalten

Personen, die in kritischen Be-
reichen wohnen, wurden von der
Feuerwehr informiert und haben
direkte Ansprechpartner genannt
bekommen. Die Feuerwehr bittet
darum, die 112 nicht bei minima-
len Wasserständen im Keller an-
zurufen, damit die Leitungen für
akute Notfälle freibleiben. Ihre
Keller sollten die Betroffenen ei-
genständig und regelmäßig kont-
rollieren. Wenn Wasser im Keller
steht, sollten sie diesen jedoch
nicht betreten.

DieWeihnachtsspaziergänge vieler Letteraner führten an dieAbsperrung am Ortsausgang in Richtung Stöcken. Hier war dasAusmaß der
Wassermassen gut zu sehen. Foto: Kögel

Seelzer Stadtfeuerwehr hat die
Hochwasser-Lage im Griff

SEELZE (fr/kö). Weihnachten ist für viele Mitglieder der Seelzer Wehren ausgefallen. Seit dem 23. Dezember werden die Bereiche, die
durch das Hochwasser der Leine gefährdet sind, engmaschig beobachtet. Wie immer sind die Zufahrten nach Letter von der Klappenburg-
brücke aus und nach Seelze von Garbsen aus überflutet und somit gesperrt. „Die zahlreichen Schaulustigen haben sich bislang diszipliniert
verhalten“, meinte Jens Köhler, der Pressesprecher der Seelzer Stadtfeuerwehr. „Bislang musste in Lathwehren eine Trafostation und in
Lohnde ein Gehöft besonders geschützt werden“.

Am Mittwoch musste die Ortswehr Letter die Häuser am Rischedahle mit einer Sandsackbarriere
schützen. Foto: Feuerwehr

Der Wassereinbruch im Keller der Anne-Frank-Schule beschäftigte die Ortswehr Seelze einige Tage.
Foto: Feuerwehr

Aktuelle Sperrungen wegen Hochwasser
unbedingt beachten

GARBSEN/SEELZE. Die Garb-
sener Landstraße L 390 zwischen
Havelse und Seelze sowie die L
395 zwischen B6, Klappenbur-
gbrücke in Stöcken und Letter
bleiben bis auf Weiteres in bei-
den Richtungen gesperrt. Stra-
ßensperrungen müssen unbedingt
eingehalten werden.
Aufgrund der aktuellen Hoch-

wassersituation appellieren Feu-
erwehr und Stadt dringend an
alle Bürger*innen, sich strikt an
die geltenden Regeln und Ver-
haltensanweisungen zu halten,
um sich selbst sowie andere nicht
unnötig in Gefahr zu bringen.
Es ist unbedingt zu vermeiden,
sich während des Hochwas-
sers zu Fuß, mit dem Fahrrad

oder dem Auto durch überflu-
tete Gebiete zu begeben, da die
Fließgeschwindigkeit des Was-
sers aufgrund der großflächigen
Verteilung in der Leinemasch
stark unterschätzt wird. Selbst
bei geringen Überflutungen von
Fahrbahnen und Wegen kann
es bereits zu einer gefährlichen
Strömung kommen.
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So erreichen Sie uns

Private Kleinanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33 *kostenlose Servicenummer
kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Familienanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33 *kostenlose Servicenummer
familienanzeigen@madsack.de

Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte teilen Sie uns das über den Button „Zeitung nicht er-
halten“ auf unserer Website www.umschau-garbsen.de mit.

Redaktion: Herr Tobias Welz
Tel.: 05131 - 46 72 69
redaktion@umschau-online.de

Gewerbliche Anzeigen / Prospektbeilagen:
Herr Marcus Hoffmann
Tel.: 05131 - 46 72 70, Mobil: 0151 - 15 99 43 81
m.hoffmann@madsack.de

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei) oder
online bestellen unter abo.Neuepresse.de/angebot23

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Rossmann-
Gutschein

5€+

9,90€
für 4 Wochen

Von Vorfreude
bis Rückblicke

Verlängert bis 31.01.24

● 14 Module Jinko 440 Wp mono als Modulblock angeordnet

● Batteriespeicher Sungrow 9,6 kWh
(modular erweiterbar), Abmessungen (B x H x T) 625 x 545 x
330 mm, Gewicht 114 kg

● Notstromfähiger Sungrow Hybridwechselrichter SH6.0RT

● Anlagenmonitoring über iSolarCloud-Portal oder iSolarCloud-
App (beides kostenlos)

● DC-Komplettmontage inkl. Wechselrichter, DC-Überspan-
nungsschutz und Einspeiseantrag

● Zzgl. Gerüst und Zähleranschluss (AC-seitig). Hierfür er-
halten Sie in Abhängigkeit von Ihrem Zählerschrank, nach
kostenloser Besichtigung unsererseits, einen Festpreis.

13.999

Die Anlage deckt den typischen Stromverbrauch
eines 2- bis 4-Personen-Haushalts.

*Angebot gültig bis 29.02.2024
**Null Prozent Umsatzsteuer für Photovoltaik-Anlagen seit 1.1.2023

Infos unter:
05072 25898-10
info@ibg-corp.de

6,16 kWp Photovoltaik-Anlage
Notstromfähig, inkl. 9,6 kWh Speicher

IBG Solar GmbH
St.-Osdag-Straße 17
31535 Neustadt am Rübenberge

www.ibg-corp.de

Euro netto**

Finanzierung möglich: Unser
Partner Dr. Klein berät Sie gerne.

Neujahrs-Angebot
*
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33448301_002623

34655701_002623


